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Liebe Gemeinde,
Kerzen, Weihnachtsliederi geschm ückte
Häuser, Plätzchen, unsere Adventsfenster,
der Weihnachtsmarkt. Das alles will uns
auf das große Fest einstimmen. Wenn
ich in diesen Tagen mit Menschen ins
Gespräch komme, geht es häufig um die
Planung des Weihnachtsfestes. Aber, liebe
Gemeinde, was gehört wirklich zu einem
gelungenen Weihnachtsfest?
Der Weihnachtsbaum. Er ist doch unver-
zichtbarer Bestandteil dieses Festes und
es gehört einfach mit dazu einen zehn Zen-
timeter größeren Baum im Garten beleuch-
tet zu haben als der Nachbar. Man muß
doch Weihnachten seine christliche Ge-
sinnung zeigen und die dokumentiert sich
nun mal im Weihnachtsbaum. Oder nicht?
Die Geschenke. Es ist doch so wunderbar
sich mit allden anderen Kaufwütigen in
verstopften Kaufhäusern zu drängen um
möglichst viel Geld für glitzernd verpack-
te Geschenke ausgeben zu können. Wer
viel ausgibt kann dann ja auch später zu
Recht darüber klagen, dass alles teurer
geworden ist. Grenzenloser Konsum
gefällt doch Gott. Oder nicht?
Das Essen. Einmal im )ahr kann man es
sich doch richtig gut gehen lassen, wo
wi doch sonst nicht genügend zu essen
haben. Und so zwei, drei Kilogramm mehr
auf den Hüften schaden nicht. ttrtit mei-
nem Körper kann ich ja machen, was ich
will. Er gehört ja mi. Oder nicht?
Der Streit. Weihnachten ist immer Krach
in der Familie. lrgendein Grund findet sich

immer und es wird gebrüllt, geweint oder
einfach nur geschwiegen. Ohne das geht
es Weihnachten einfach nicht. Oder doch?
ABER was gehört denn jetzt wirklich zu
einem gelungenen Weihnachtsfest? Wenn
ein Weihnachtsfest gelingen soll, dann
geht es nicht ohne das Lob Gottes. Ohne
das Lob Gottes, der in seinem Sohn lesus
Christus selber Mensch wird, gibt es kein
Weihnachten. Auf alles andere kann man
verzichten. Auf das Lob Gottes nicht.
Ohne Lob Gottes kein Weihnachten. Und
so gehe das Lob der Engel über dem Stall
zu Bethlehem mit lhnen in das diesjähri-
ge Weihnachtsfest:,,Ehre seiGott in der
Höhe und Friede auf Erden bei den Men-
schen seines Wohlgefallen s! (Lukas 2,14)
Möge Gott, derVater, der Sohn und der
Heilige Geist, Ihnen eine gesegnete und
behütete Advents- und Weihnachtszeit
schenken.
lhre Pfarrerin Angelika Haffner
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Renovierung des Gemeindehauses

Wie Sie in den Gottesdiensten oder
sicherlich auf anderem Wege erfahren
haben, wurde unser Gemeindehaus im
Monat Oktober umfassend renoviert.
Schwerpunkt der Renovierungsarbeiten
war die Erneuerung des alten an
mehreren Stellen beschädigten Fuß-
bodens durch den Einbau eines
modernen Linoleum-Belages.
Außerdem wurde zuvor nicht mehr
benötigtes Mobiliar ausgebaut und
danach dieWände im Innenraum des
Saales neu gestrichen. So erscheint der
gesamte Innenraum des Saales nun in
neuem Glanz und das Gemeindehaus
kann ab Anfang November von Grup-
pen und Kreisen der Gemeinde wieder
genutzt bzw. an andere lnteressenten
vermietet werden.
Besonders gefreut hat uns, dass die
im Rahmen der Renovierung erforder-
lichen Neben arbeiten wie der Ausbau
des alten Mobiliars und das vollständi-
geLeerräumen des Saales vor Beginn
der Arbeiten vollständig in Eigenarbeit
erledigt w erden konnten.

Bei allen Helfern, die dabei mitgeholfen
haben, möchten wir uns auf diesem
Weg sehr herzlich bedankenl
Erfreulicherweise haben wir von der
Bauabteilung der Landeskirche durch
eine f undierte P r ojektb esch rei b u ng u n d
eine umfassende sachgerechte Begrün-
dung die Zusage über einen finanziellen
Zuschuss zu den Gesamtkosten des
Projektes erhalten. Dies, obwohl es zur
Zeit von der Landeskirche allgemein
keine Zuschüsse zu Baumaßnahmen gibt.
Nach Abschluss der Renovierungs-
arbeiten ist unser Gemeindehaus,
ausgestattet mit einer modernen
Pellets-Heizung und im Küchenbereich
mit einer leistungsfähigen Großspü[-
maschine, aus baulicher Sicht für die
Zukunft und damit zur Nutzung für
verschiedenste Veranstaltungen gut
gerüstet.
Größere Baumaßnahmen am Gemein-
dehaus sind deshalb in den nächsten
lahren aus heutiger Sicht nicht zu
erwarten.



Kirche ist überall
Dass Kirche nicht unbedingt in derselben stattfinden muss, konnten die Schatt-
häuserlnnen in diesem Sommer gleich dreimal erleben. So wurden die Gottes-
dienste zur Einschulu ng, zum Erntedank und zur Kerwe außerhalb der gewohnten
Räumlichkeiten und zusammen mit der katholischen Gemeinde Schatthausen
ökumenisch gefeiert.
Der Einschulungs-Gottesdienst im liebe-
voll geschmü ckten Pfarrhof wurde musi-
kalisch von der zweiten Klasse der Grund-
schule und der Band Schattenspiel ge-
staltet. Highlight des Gottesdienstes war
der Auftritt der Handpuppen Antonia
und Paul, die passend zur Einschulung
über das Zählen philosophierten. An-
schließend sorgte der Förderkreis der
Grundschule für das leibliche Wohl der
zahk ei ch en An wesen den.

D er Erntedankgottesdienst fand dieses
Jahr auf dem Bauernhof der Familie
Koch unter Mitwirkung des AnChor-
und des Posaunenchores statt. Die
Schöpfungsgeschichte in sieben Tagen
war Thema der Predigt von Pfarrerin
Angelika Haffner und Barbara Dortants,
Nach dem Gottesdienst lud die
,,Kastanie" zum fröhlichen Miteinander
bei selbstgemachten Leckereien ein.

Auf dem Kerwe-Gottesdienst herrschte
ausgelassene Stimmung im Zelt.ln der
Predigt rief Pfarrerin Angelika Haffner
die Gemeinde auf ,,Macht Euch keine
Sorgenl Lebt den Tagl" und unterstrich
ihr Anliegen mit einer Runde Eis für
alle. Ob es an der energiegeladeneren
Ansprache oder am Auftritt der Band
Schattenspiel lag? Als am Ende die
Band den Hit ,Like ice in the sunshine'
nochmals als Zugabe spielte, hielt es
die Gemeinde jedenfalls nicht mehr auf
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den Sitzen. Der Gottesdienst endete
mit einer fröhlichen Tanzrunde.
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Aus uns eren Kirchenbüchern
In unserer Kirchengemeinde wur-
den kirchlich getraut und haben
den Segen Gottes empfangen:

13. Mai 2023
lsabel Bitzer und Tim Hettinger

23. September 2023
Yvonne Mossemann und Björn Becker

Wir gedenken der Verstorbenen:
Lilli Gramlich , geb. Zuber, 86 Jahre
Hans Erndt, 86 Jahre
Erwin Hüffner,91 Jahre
Christine Graf , 56 lahre
Irma Funk geb. Ultes, 98 Jahre
Ursula Karch geb. Schifferdecker, 93 )ahre
Heinz Lagerpusch, 83 lahre
Andrea Hüffner geb. Abele,57 Jahre
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Hand in Hand mit seinen Partnerorga-
nisationen arbeitet Brot für dieWelt
an Projekten weltweit.
Brot für die Welt setzt sich in seiner
65. Aktion für ein neues globales
Ernährungssystem ein.
Sie unterstützt zum Beispiel Bauern-
familien dabei, auch im Klimawandel
ihr Auskommen dauerhaft zu sichern -
mit Methoden der ökologischen Land-
wirtschaft.

ln diesem lahr wurde getaufti
09.luli 2023
Louna Gosseye-Mergenthaler
23.luli 2023 Lia Baumgärtner
23.luli 2023 Paula Werle
23.luli 2023 LukaWerle
10. September 2023 Kim Mäder
24. September 2023 Emma Abeck
22. Oktober 2023 Lton Menz
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Helfen Sie helfen.

BROT FÜR DE WEII

Stichwort:
Eine Welt.
Ein Klima.
EineZukunft
IBAN DE 60 6729 2200 00027240 06,
BIC GENODE6IWIE
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. für die Welt



Der Fischer und der Geschäftsmann
ln einem sonnigen Fischerdorf legt ein
Fischer mit seinem kleinen Boot am
Pier an. Er hat einen großen Thunfisch
gefangen.

Ein Berater, der gerade Urlaub macht,
beobachtet den Fischer bereits seit
einigen Tagen. Er gratuliert ihm zum
heutigen Fang und fragt: ,,Wielange
warst Du auf See, um diesen Fisch zu
tangen?" Der Fischer antwortet: ,,Nur ein
paar Stündchenl'

Daraufhin fragt der Berater: ,,Warum
bleibst Du nicht länger auf See, um mehr
Fische zu fangen?" Der Fischer erwi-
dert: ,,Dieser Fang reicht miI um meine
Familie für ein paar Tage zuversorgen'!
Der Berater ist verwundert:,,Was tust
Du denn mit dem Rest des Tages?" Der
Fischer erklärt: ,,lch fahre nach Hause.
Nach dem Mittagessen gehe ich mit
meiner Frau spazieren und mache eine
Siesta. Dann spiele ich mit meinen
Kindern. Abends kommen Freunde, wir
genießen den Fisch, trinken Wein und
philosophieren über Gott und dieWelt.
Wie Du siehst, habe ich einen gut ausge-
fülltenTag'!

Der Berater antwortet: ,,lch habe
studiert und kann Dir helfen. Wenn Du
den ganzen Tag fischen gehst, fängst
Du mehr Fische. Dann kannst Du die
übrigen Fische yerkaufen. Von dem
Erlös kannst Du bald ein größeres Boot
kaufen. Für dieses Boot heuerst Du
zwei, drei Fischer an. lhr werdet so viel
fischen, dass Du schon bald mehrere
Boote kaufen und eine eigene Flotte
aufbauen kannst. Statt an einen Händler

verkaufst Du die Fische direkt an eine
Fischfabrik. Bald wirst Du so viel verdie-
nen, dass Du eine eigene Fischverarbei-
tungsfabrik eröffnen kannst. So sparst
Du Geld und kannst die Produktion und
den V ertrieb sel bst kon tro llieren!

Der Berater wurde ganz euphorisch bei
diesen Gedanken. Der Fischer erwidert
unbeeindruckt: ,,Und wie lange wird
das Ganze dauern?" ,,So etwa l5 bis 20
Jahre", erklärt der Berater.,,Und was ist
dann?", fragt der Fischer.

,,Dann kommt das Allerbeste", antwor-
tet der Berater: ,,Wenn dieZeit reif
ist, verkaufst Du Dein Unternehmen
und kannst aufhören zu arbeiten. Du
kannst morgens ausschlafen, zum Spaß
noch ein wenig fischen gehen und den
restlichen Tag mit Deiner Familie und
Deinen Freunden genießen1' ,,Aber genau
das tue ich doch jetzt schon", sagt der
tischer; ,,nur dass meine Kinder dann
aus dem Haus sindi'

(angelehnt an die Anekd ote zur Senkung
der Arbeitsmoral, Heinrich Böll, 1963)
Konzentrieren auf das Wesentliche, auf
das was uns glücklich und zufrieden
macht. Mehr heißt nicht immer besser.
Gerade wenn wir uns in der Vorweih-
nachtszeit in die alljährlich wieder-
kehrende Hektik begeben, sollten wir
vielleicht das ein oder andere Mal kurz
innehalten und die Dinge betrachten,
die uns wirklich wichtig sind. Die Familie
und die Zeit sind ein wertvolles Gut, die
es zu pllegen gilt. Viel wichtiger also als
die Jahre im Leben, ist das Leben in den
Jahren.



lermtne
Donnerstag 50. November 2023
ta.:o Uhr Adventsandacht in der evangelischen Kirche

Sonntag 0S.Dezember 2023. t. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Anne Zimmermann

Sonntag 10,Dezember 2023 - 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden

und Pfarrerin Angelika Haffner
14.30 tJhr Ökumenischer Seniorennachmittag mit Andacht

und Kaffee und Kuchen im katholischen Gemeindehaus

Sonntag lTDezember 2023. 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mitPfarrer i.R. Klaus Zimmermann

Donnersta g 21. Dezember 2A23
18.00 Uhr Adventsfensteröffnungam evangelischen Pfarrhaus

mit dem Posaunenchor und der Konfi-Gruppe

Heiligabend und 4. Advent, Sonntag 24.Dezember 2023
16.15 Uhr Ökumenische Andacht auf dem Friedhof
17.00Uhr FamiliengottesdienstmitKrippenspiel

in der evangelischen Kirche
22.30 rJhr Besinnliche Andacht zur Heiligen Nacht

l. Weih nachtsfeiertag M ontag 25. Dezember 2023
l0.00Uhr FestlicherWeihnachtsgottesdienst

Silvester, Sonntag 31. Dezember 2023
I8.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel

Epiphanias, Samstag 06. lanuar 2024
10.00 Uhr Frühstücksgottesdienst im Gemeindehaus mit Hefezopf

und anschließend Gemeindeversammlung

Sonntag 07 lanuar 2024
11.00 Uhr letzt geht's bunt - farbenfrohe Predigtreihe ins neue Jahr

mit Pfarrerin Angelika Haffner


